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	Als der Hoch-Edelgebohrne Herr, Herr August Wilhelm Thilo, Hoch-Fürstl. S. Coburg-Meiningischer hochbestalter Hof- und Regierungs-Rath, Den 20. Mart. dieses 1748. in seinem Erlöser sanfft und seelig verschieden, und den 22. eiusd. in aller Stille beerdiget wurde, Wolten ihre Segen den Hochseeligen Jederzeit gehegte Hochachtung Und collegialische Freundschafft Hierdurch an den Tag legen Gesammte Fürstliche Regierungs- Consistorial- und Cammer-Collegia
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